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Literatur.

Fr. Berge's Öchmetterling.sbuch, nach dem
gegenwärtigen Stande der Lepidopterologie neu be-

arbeitet und herausgegeben von Professor Dr. H. E e -

bei in Wien. Neunte Auflage, Schweizerbart, Stutt-

gart. Lieferung 22, 23 und 24 (Schlussheft).

Zur Freude aller Abonnenten dieses schönen Werkes
ist die Schlusslieferung am 22. April 1. Js. erschienen;

der Verlag ist seinem, im Vorjahre gegebenen Versprechen
in allen Punkten nachgekommen und die Besitzer des

Buches können sich desselben zur rechten Zeit bedienen.

Ueber die besonderen A^orzüge des Werkes glaube
ich mich schon des öfteren ausgesprochen zu haben,
hebe aber hiemit ganz besonders hervor, dass der all-

gemeine Teil: ,, Organisation der Lepidopteren, Färbung
und Zeichnung, System und stammesgeschichtliche Be-
ziehungen, fossile Lepidopteren, Lebensweise, Feinde,

Parasiten und Krankheiten, Nutzen und Schaden,
Faunistik und geographische Verbreitung (faunistische

Literatur Mitteleuropas), Experimentalbiologie, Ge-
schichte der lepidopterologischen Vereine und Zeit-

schriften, Fang und Zucht, Präparation und Bezetteln,

Ordnen und Bestimmen, Anlegung und Erhaltung einer

Sammlung, Lokal- und Spezialsammlungen, Notizen,

literarische Hilfsmittel, Vereinsmitgliedschaft und
•schliesslich Versand, Tausch und Kauf" nach den aller-

neuesten Erfahrungen und Gesichtspunkten meisterlich

bearbeitet ist.

Es ist ein grosses Vergnügen, sich in das Studium
dieses 114 Seiten umfassenden Abschnittes zu vertiefen.

Jeder Sammler findet hier sein Lieblingsstudium klar,

präzise und leicht fasslich bearbeitet vor; dass die

Morphologie, dem heutigen Stande unserer Erkenntnis
entsprechend, vor allem in Eebel seinen Meister fand,

ist selbstredend, ebenso System, fossile Lepidopteren,
Lebensweise, etc. Dem praktischen Sammler wird der
Abschnitt XIV, Fang und Zucht, willkommen sein;

behandelt werden Falterfang bei Tag, Töten der Lepi-

chipteren, Spiessen der Falter, Lichtfang, Köderfang,

Sammelmethoden des Ei-, Piaupen- und Puppen-
stadiums, Aufzucht der Eaupen, Sammelmethoden und
Behandlung der Puppen und A'orsorge für den sich

entwickelnden Falter.

Ich glaube mich der Besprechung des weiteren In-

haltes entheben zu können, welcher sich dem vorher-
gehend besprochenen gleichwertig anreiht. Aus dem
Schlüsse des systematischen Teiles (vom Schlüsse der
Tephroclystien bis Hepialidae) wäre hervorzuheben:
Mehrere neue Arten aus Bosnien, Montenegro etc., so

z. B.: Lignyoptera thaumastaria Ebl., Gnophos pentheri
Ebl., Psodos spitzi Ebl., Oreopsyche biroi Ebl., Eebeha
majorella Ebl. und Sesia rufibasalis Bart. Ferner ist

zu bemerken, dass Sarrothripus degenerana Hb. eine

gute eigene Art bildet, die Benennung von neuen Neben-
formen ist eine sehr umfangreiche, so bei Zygaena car-

niolica Sc. mit 22 Formen. Nicht genug zu danken ist

dem Bearbeiter, dass er die Eeihemfolge und Benen-
nung gleichlautend dem Staudinger-Eebel-Katalog bei-

behalten hat, diejenige der Engländer bei uns einzu-

führen, wäre unnötig.

Erwähnen möchte ich, dass es auf Seite 99, Abs. 3

heissen muss : Glas streifen (statt Querstreifen) und
Ende des 5. Absatzes ,,V e r b 1 a s s e n" (anstatt Ver
blasen). Die Figuren der letzten Tafeln sind der sj^ste

matischen Eeihenfolge entsprechend angejjasst, die

Schlusstafel Nr. 53 mit Produkten von Temperatur-
experimenten ist mit Zuhilfenahme der Photographie
vorzüglich ausgeführt und was Lebenswahrheit an-

belangt, unübertrefflich. Der Einband ist dem Ganzen
entsprechend in ernsten,^ruhigen Farben gehalten und
solide ausgeführt.

Wenn ich nun mit meinen Berichten hiemit scbliesse,

so geschieht es mit dem Wunsche, dass dem schönen
Buche die weiteste Verbreitung und Würdigung zu Teil

werde und glaube im Namen aller Abonnenten des

Werkes und der Verehrer E e b e 1 s dem rührigen Ver-

lage den besten Dank für die Wahl des Bearbeiters aus-

sprechen zu dürfen. F. H.

######## INSERATE ########
Coleopteren u. a. Insektenordn.

Infolge ungünstigerWitterung kommen die

lebenden Hirschkäfer
erst in 8—14 Tagen zum Versand. Dies
den HeiTen, welclic noch keine erliielten,

zur Nacliriclit.

Lebende Hirschkäfer, Riesen 1 Paar c£ 1.

—

n n gross 1 1/ » —.80

II » niittelgross 1 « » — .60

./ II klein 1 » » — .50

Porto und Verpackung 50 r). bis 1 J/, Durch
Fruchtsaft-Füttorung erlialten sich Käfer zu
2—4 Paaren '/j .Talir am Leben.

Entwicklungen liiprvon, in 20—24 Objek-
ten in einer Biologie enthalten, trocken,
auch weiss in Spiritus konserviert, so aucli

alle anderen Insekten-Entwicklungen billigst

abzugeben. Bei Anfragen hierüber bitte

Hiickporto beizufügen.

Lebende Hirschkiiferlarven, gross
1 Dutzend J(. 2.40

2 „ „ 4.—
4 „ „ 7.50

10 „ „ l.-).50

auch in Z—4 Altersta<lien lioferliar. Auf
Wunsch trocken, auch weiss in Spiritus

konserviert, dann 10—20 r). pro Stück
Larven teurer.

Lebende C.
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